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. . .  und sieht, wie auf der Wer-
therstraße in Enger eine junge 
Reiterin auf dem Gehweg mit 
ihrem Pferd unterwegs ist. Das 
Bild vermittelt auch dem Auto-
fahrer ein idyllisches Gefühl. 
Manchmal ist es gut, auf dem 
Land zu leben, denkt EINER
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AWO fährt zu
Waffel-Meyer
Enger (WB). Ostercappeln-

Venne im Osnabrücker Land ist
das Ziel der Tagesfahrt der AWO
Enger-Mitte/Besenkamp am
Samstag, 23. September. Alle En-
geraner sind dazu eingeladen, an
dieser Fahrt teilzunehmen. Nach
einer Führung über die Mühlen-
insel mit ihren historischen Bau-
ten wird dann »Waffel-Meyer« be-
sichtigt. Der Familienbetrieb stellt
Waffeln aller Art her und hat ei-
gens dafür ein Museum mit Fab-
rikverkauf eingerichtet. Im Erleb-
nisgasthof »Darpvenner Diele«
gibt es im Anschluss daran für alle
ein gemeinsames Mittagessen.
Fahrt, Besichtigungen und Essen
kosten pro Person 20 Euro. Ab-
fahrt ist um 9 Uhr am AWO-Treff
Bahnhofstraße in Enger. Die Rück-
kehr der Reisegruppe ist für etwa
15 Uhr geplant. 

Eine AWO-Mitgliedschaft ist für
die Teilnahme an dem Ausflug
nicht erforderlich. Vorherige An-
meldungen nehmen entweder An-
ne Paul unter der Telefonnummer
05224/2173 oder aber Erwin Täl-
kers unter der Telefonnummer
05224/79315 entgegen.

Zeitung für Enger und Spenge

25.
August

Freitag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

20.09. 29.08. 06.09. 13.09.

237. Tag des Jahres 2017
128 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 34

06:26 Uhr
20:28 Uhr

10:36 Uhr
22:16 Uhr

GUTEN MORGEN

Engeltag
Die Kollegin ist freundlich heu-

te. Nicht, dass sie das sonst nicht 
wäre. Sie ist nicht höflich am 
Telefon, nein, sogar richtig nett. 
Hier und da ein kleiner Scherz, 
freundliche Worte für die Men-
schen um sie herum. Was denn 
Besonderes los wäre, will der 
Kollege am Nachbartisch wissen. 
Nichts, ihr sei heute einfach da-
nach. Später lässt sie noch eine 
eilige Dame an der Kasse vor 
und bleibt auch ganz entspannt, 
als ihr ein anderer Verkehrsteil-
nehmer die Vorfahrt nimmt. 
Gegen Abend erfährt sie, es sei 
der »Sei-ein-Engel-Tag«, es ginge 
darum, den Mitmenschen zu hel-
fen. Wie das umgesetzt wird, 
entscheidet jeder selbst. Sie hatte 
auf jeden Fall den Engelmodus 
eingeschaltet, ganz unbewusst. 
Oder war es doch ein Engel auf 
ihrer Schulter? Jedenfalls brau-
chen wir alle mehr von diesen 
Tagen. Ilona W i e r o s c h e w s k i

Computerkurse
für Senioren

Enger (WB). Senioren können
sich im Generationentreff in En-
ger zu neuen Computerkursen in-
formieren. Am Donnerstag, 31. Au-
gust, besteht in der Zeit von 10 bis
12 Uhr auch die Möglichkeit zur
Anmeldung. In den Einsteiger-
und Aufbaukursen geht es unter
anderem um E-Mails, das Inter-
net, Betriebssysteme, Bild- und
Textbearbeitung, Kommunika-
tionsplattformen für Mobiltelefo-
ne und Fotobücher sowie Fotoge-
schenke. Die Kurse finden in klei-
nen Gruppen statt. Telefonische
Anmeldungen sind unter
05224/9949563 möglich. 

Radfahren wird
verschoben 

Spenge (WB). Sportabzeichen-
absolventen, die mit dem Fahrrad
punkten wollen, müssen sich ge-
dulden. Das vom Stadtsportver-
band Spenge für diesen Sonntag,
27. August, geplante Radfahren
über 20 Kilometer fällt wegen der
Vollsperrung der Düttingdorfer
Straße aus. Ein neuer Termin wird
nach Freigabe der Strecke bekannt
gegeben. Der Fahrradsprint (200
Meter mit fliegendem Start) findet
am Samstag, 2. September, um 10
Uhr statt. Treffpunkt ist die Ton-
grube am Helliger Weg in Man-
tershagen.

wollte und mir wichtig ist, das Eh-
renamt zu stützen, bin ich an die
Löschgruppe herangetreten«, er-
zählt Eul und weiß genau, warum
er sich für die Feuerwehr ent-
schieden hat: »Sie ist immer prä-
sent, muss immer präsent sein
und erhält dafür viel zu selten An-
erkennung.« Im vergangenen Jahr
habe er selbst schnelle Hilfe von
den Blauröcken bekommen, als
bei Sturm ein dicker Ast in seinen
Garten gestürzt war. 

2016 hat die Löschgruppe ihren
Förderverein ins Vereinsregister
eintragen lassen. »Alle Aktiven
der Löschgruppe sind Mitglieder.
Außenstehende Förderer sind na-
türlich immer willkommen. Über
die Zuwendung von Peter Eul
freuen wir uns sehr«, sagt Lösch-
gruppenführer Maik-Oliver Häuß-
ler. Mit seinen Einnahmen finan-
ziert der Verein Aktionsnachmit-
tage der Jugendfeuerwehr und in-
vestiert in Anschaffungen, die von
der Stadt als Träger nicht über-
nommen werden. »Beispielsweise
haben wir alle Kameraden mit
Fleecejacken ausgestattet. Nächs-
te Anschaffung werden Poloshirts
für die neueren Mitglieder sein,
damit wir alle in einem einheitli-
chen, legeren Erscheinungsbild
bei Aktionen und Festen auftreten
können«, so Häußler. 

Bestehens seines Geschäftes an
der Jöllenbecker Straße in Pöding-
hausen in seinem Salon aufge-
stellt. »Weil ich anstelle von Blu-
men und Geschenken lieber je-
mand anderem etwas Gutes tun

Bares im Feuerlöscher
Friseurmeister Peter Eul unterstützt die Löschgruppe Oldinghausen-Pödinghausen

Enger (WB/dd). 300 Euro ist
der Inhalt des Feuerlöschers wert,
den Peter Eul dem Förderverein
der Löschgruppe Oldinghausen/
Pödinghausen jetzt zurückgege-
ben hat. Das Brandbekämpfungs-

utensil ist längst seiner ursprüng-
lichen Funktion enthoben, wurde
mit einem Schlitz versehen und
dient als überdimensionierte
Spardose. Diese hatte der Friseur-
meister anlässlich des 30-jährigen

Robyn und Kilian tragen die Spardose, die im La-
denlokal aufgestellt war. Für die Zuwendung von
Peter Eul (2. von links) bedanken sich im Namen
der gesamten Feuerwehr-Löschgruppe Oldinghau-

sen/Pödinghausen (von links) Peter Darm, Susan-
ne Darm, Mia Janßen, Maik-Oliver Häußler, Vivian
Janßen, Daniel Ziemer, Daniel Niestrat und Julien
Darm.  Foto: Daniela Dembert

TÜV: »Haben Brett nicht stillgelegt«
Freibad Lenzinghausen: Prüfer sehen Betreiber in der Verantwortung

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (WB). Der TÜV 
Süd fühlt sich nicht verantwort-
lich für die Sperrung des Ein-
Meter-Brettes im Freibad Len-
zinghausen (wir berichteten). 
Das hat Pressesprecherin Heidi 
Atzler jetzt gegenüber dem 
WESTFALEN-BLATT erklärt.

»Wir haben die Anlage nicht
stillgelegt. Dazu haben wir gar
keine Befugnis«, erklärte sie. Der-
artige Dinge könnten nur vom
Bauamt der Stadt oder des Kreises
erfolgen. »Wir stellen nur fest, ob
Anlagen der Norm entsprechen
oder nicht«, sagte sie. Der TÜV
Süd hatte das Bürgerbad, das von
der Freibad-Interessengemein-
schaft (FBI) betrieben wird, 2015

im Auftrag der Stadtwerke Her-
ford überprüft und festgestellt,
dass eine Wassertiefe im Sprung-
bereich von mindestens 3,40 Me-
ter erforderlich ist. Die FBI gibt
das vorhandene Maß mit 3,20 Me-
ter an, die Stadt Spenge will nur
2,90 Meter gemessen haben.

»Wir haben von drei Mitglie-
dern noch mal nachmessen las-
sen. Sie sind auf eine Wassertiefe
von 3,20 bis 3,40 Meter gekom-
men«, sagte FBI-Vorsitzender
Sieghart Kröger. Jetzt soll ein un-
abhängiger Experte hinzugezogen
werden. »Wir wollen schließlich
eine korrekte Tiefe haben«, mein-
te Kröger.

»Der Betreiber erhält unseren
Prüfbericht«, erläuterte Atzler das
Prozedere des TÜV Süd. Über den
Inhalt dürfe sie nichts sagen. Die
Norm (DIN EN 13451 für
Schwimmbadgeräte) sei kein Ge-

für ein starres Brett ausreichen«,
sagte Heidi Atzler. Ihres Wissens
nach sei die Norm 2011 überarbei-
tet worden. Um sie zu erfüllen, ge-
be es manchmal auch Übergangs-
fristen.

Das Ein-Meter-Brett in Lenzing-
hausen war 2015 auf Geheiß der
Stadtwerke Herford, die das Bad
von 2012 bis 2015 betrieben hat-
ten, außer Betrieb gesetzt worden
– kurz nachdem Spenges Kommu-
nalpolitiker die Renovierung des
Werburger Waldbades beschlos-
sen und die Schließung des Len-
zinghauser Bades (die durch die
Übernahme durch die FBI verhin-
dert wurde) befürwortet hatten.
Die Stadt Spenge schrieb das Nut-
zungsverbot daraufhin auch in
den Überlassungsvertrag vom 19.
Februar 2016 mit der FBI fest. Seit-
dem darf das Brett von den Besu-
chern nicht mehr genutzt werden,

obwohl 40 Jahre lang der Sprung
ins Becken erlaubt war.

FBI-Chef Sieghart Kröger sieht
weiterhin keine Gefahr vom Ein-
Meter-Brett, das bei Hans-Georg
Itzek zwischengelagert ist, ausge-
hen. Er hält die Wassertiefe für
ausreichend und die Norm für
nicht bindend, weil sie nur für
Neugeräte entwickelt worden sei.
Außerdem sieht er einen Unter-
schied zwischen flexiblen und
starren Brettern wie dem in Len-
zinghausen.

Spenges Bürgermeister Bernd
Dumcke lehnt es ab, die Verant-
wortung für die Wiederinbetrieb-
nahme des Ein-Meter-Brettes zu
übernehmen (siehe Stellungnah-
me in der WB-Ausgabe vom 18.
August). Ob die Stadt überhaupt
in der Verantwortung steht, ist
nach den jüngsten Aussagen des
TÜV zumindest fraglich.

setz, sondern beschreibe nur den
Stand der Technik. Dem Betreiber
sei es folglich überlassen, sie an-
zuwenden, um eventuellen Haf-
tungsansprüchen nach Unfällen
zu entgehen. »Das Risiko trägt der

Betreiber«, meinte Atzler.
Die TÜV-Sprecherin erklärte, sie

habe keinen Zugriff auf die Norm.
Der Mitarbeiter, der am 3. Juli
2014 das Lenzinghauser Bad über-
prüft habe, sei in Urlaub. »Kann
sein, dass 3,20 Meter Wassertiefe

___
»Wir werden
die genaue
Wassertiefe
noch mal mes-
sen lassen.«

Sieghart K r ö g e r

Das Ein-Meter-Brett im Bürgerbad Lenzinghausen ist seit 2015 gesperrt und kann
nicht genutzt werden. Die Freibad-Interessengemeinschaft (FBI) will die Wassertiefe

jetzt noch einmal von unabhängigen Experten untersuchen lassen. Heute Abend ab
19 Uhr sind alle Bürger zum Sommerfest eingeladen. Foto: Gerhard Hülsegge


